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Wohin heute?
●

Bad Buchau
19 Uhr: Goldener Saal des Schlosses,
Adventsandacht 

Bibliotheken
●

Riedlingen 
14.30 bis 17 Uhr: Kapuzinerkloster,
Stadtbücherei geöffnet 
Altheim 
Ab 14.30 Uhr Gemeindebücherei 
Bad Buchau
9-17 Uhr Bibliothek geöffnet
Ertingen
17-19 Uhr: Gemeindebücherei in der
Schule
Neufra 
16-18 Uhr: Katholische öffentliche Bü-
cherei
Zwiefalten 
10-11.30 Uhr und 13-16.30 Uhr: Biblio-
thek Münsterklinik 

Kino Riedlingen
●

18 Uhr: Harry Potter 
20.30 Uhr: Nanga Parbat

Ärzte und Notdienste
●

Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Polizei 110 Krankentransporte 19222 
Die Notrufnummern sind aus jedem
Ortsnetz des Landkreises Biberach ohne
Vorwahl gültig. 

Ärztedienst 
Riedlingen/Altheim/Zwiefalten:
07351/19292
Bad Buchau/Uttenweiler:
0180/1929253
Dürmentingen, Ertingen, Langenens-
lingen: 0180/1929251 
Raum Munderkingen: Zentrale Notfall-
telefonnummer: 0180/1929236 

Kinderärztlicher Notdienst:
0180/1929343 
Augenärztlicher Notdienst:
0180/1929350 
Zahnärztlicher Notdienst:
01805/911 650 

Apotheken-Notdienst:
Bahnhof Apotheke, Bad Saulgau, Tel.
07581/6266; Bilharz Apotheke, Sigma-
ringen, Tel. 07571/4331

Der Notdienst wird im täglichen Wechsel
mit 24 Stunden Notdienstbereitschaft
von 8.30 bis 8.30 Uhr durchgeführt.
Es wird auf die Aushänge an jeder Apo-
theke hingewiesen. 
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BAD SAULGAU (sz) - Infolge über-
frierender Nässe ist ein Laster am
frühen Dienstagmorgen in der
Bronner Straße in Bad Saulgau ins
Rutschen geraten und von der Fahr-
bahn abgekommen. Der Unfall er-
eignete sich gegen 4.15 Uhr, in einer
langgezogenen Linkskurve. Zu-
nächst durchbrach der Lastwagen
eine Tujahecke bevor er gegen die
dahinter liegende Hausecke stieß.
Der 51-jährige Fahrer kam mit dem
Schrecken davon. Dennoch ent-
stand nach Polizeiangaben 21 000
Euro Sachschaden. 

Laster kollidiert
mit Gebäude 

Neben zwölf Würdigungen für zehn Jahre Betriebszugehörigkeit bei der
Firma Paul aus Dürmentingen sind in dem Unternehmen für 25 Jahre
Betriebszugehörigkeit Ralf Hassler, Margarethe Schneider und Armin
Ströhle geehrt worden. Seit 40 Jahren sind Erwin Fiesel, Josef Fuchsloch,
Marija Gruik, Walter Haas, Paul Maichel, Karl Heinz Musch, Ernst Rau-
scher, Klara Riedmüller und Walter Schlegel bei der Firma tätig. (sz)

Seit 45 Jahren ist Bernd Diebold bei der Firma Feurer aus Riedlingen.
Damit ist er seit der Gründung des Unternehmens dabei. Er wurde bei
der Weihnachtsfeier in den Ruhestand verabschiedet. Geehrt wurden
außerdem Jürgen Gulde (25 Jahre), Walter Hübner (15 Jahre), Stefen
Löber und Alexander Stöhr (fünf Jahre). (sz) ALLE FOTOS: PR

Bei der Firma Selg aus Riedlingen hatte Eugen Huber seine große
Stunde: Geschäftsführer Karl-Heinz Widmann überreichte dem Mit-
arbeiter eine Urkunde der Handwerkskammer Ulm für seine mittler-
weile 40-jährige Firmenzugehörigkeit. Außerdem wurden bei dem
Essen Rainer Sonnenmoser für 20 Jahre Treue und Andreas Weber
und Alexander Biber für zehn Jahre geehrt. (sz)

Insgesamt 495 Jahre Betriebszugehörigkeit zählen die Jubilare der Fir-
ma Schlegel aus Dürmentingen. 25 Mitarbeiter wurden geehrt. Neun
mal wurden Mitarbeiter für zehn Jahre, sieben mal für 20 Jahre, drei-
mal für 25 Jahre, viermal für 30 Jahre, einmal für 40 Jahre (Rudolf
Dolpp) und sogar einmal für 50 Jahre (Ulrich Lück) geehrt. (sz)

EHINGEN – Die Ehinger Autofahrer
und Unternehmen haben gestern ein
vorgezogenes Weihnachtsgeschenk
bekommen. Denn der symbolische
Spatenstich zum Umbau der Fischer-
kreuzung (die SZ berichtete) ist ein
Meilenstein, wenn es darum geht, den
Knotenpunkt an der Ehinger B 311 zu
entschärfen. Stadt, Bund und Land las-
sen sich die Maßnahme 9,1 Millionen
Euro kosten.

Deswegen hat es sich die baden-
württembergische Umwelt- und Ver-
kehrsministerin Tanja Gönner (CDU)
auch nicht nehmen lassen, den weiten
Weg von Stuttgart nach Ehingen auf
sich zu nehmen, um am letzten Ar-
beitstag von OB Johann Krieger war-
me Worte zu sprechen. „Es ist ein
Kreuz für Ehingen mit dieser Kreu-
zung. Mit dem Umbau der Kreuzung
wird ein wichtiger Beitrag zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit und
des Verkehrsflusses geleistet", erklär-
te Ministerin Gönner. Außerdem wür-
den die Einschnittslage der künftig
tiefer gelegten B 311 und umfangreiche

Lärmschutzmaßnahmen die Lärmsi-
tuation erheblich verbessern.

Hinzu komme laut Gönner, dass
die B 311 die wichtigste Ost-West-Ach-
se im Süden sei und somit dringend
umgebaut werden müsse. Denn: „Eine
leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur
ist Grundlage und Voraussetzung für
die wirtschaftliche Entwicklung des
Lands“, so Gönner. Deshalb ließen es
sich auch die benachbarten Liebherr-
Geschäftsführer Mario Trunzer und
Hubert Hummel nicht nehmen, den
Spatenstich zu beobachten und die

Gäste anschließend zum Frühstück
bei Liebherr einzuladen. Regierungs-
präsident Hermann Strampfer, der
momentan oft in Ehingen ist, lobte die
Bereitschaft der Grundstückseigentü-
mer, ihre Flächen zu verkaufen.

Seitenhieb nach Riedlingen
Ehingens OB Johann Krieger, der mit
diesem Spatenstich seinen letzten of-
fiziellen Termin wahrnahm, ließ es
sich nicht nehmen, einen kleinen Sei-
tenhieb in Richtung Riedlingen zu
machen: „Die Riedlinger sollten an-

fangen, sich konkret mit der Situation
an der B 311 zu beschäftigen und nicht
auf Dinge wie den Bundesverkehrs-
wegeplan hoffen.“ Während des ge-
samten Umbaus soll der Verkehr der B
311 und der B 465 im Bereich der Bau-
stelle verbleiben und im Einzelfall
mittels Behelfsumfahrten, provisori-
schen Verbreiterungen und Rampen
durch die Baustelle geführt werden.
Großräumige Umleitungen seien
nicht erforderlich. Nur der innerörtli-
che Verkehr müsse zeitweise umgelei-
tet werden.

Regierungspräsident Hermann Strampfer, die SPD-Bundestagsabgeordnete Hilde Mattheis, der CDU-Landtagsabgeordnete Karl Traub, Ministerin Tanja Gönner,
OB Johann Krieger, Bürgermeister Alexander Baumann, Landrat Heinz Seiffert und Josef Bild vom Regierungspräsidium beim Spatenstich. SZ-FOTO: TG

Millionenprojekt: Umbau startet
Stadt, Bund und Land investieren 9,1 Millionen Euro – Tanja Gönner unterstreicht die Wichtigkeit

Von Tobias Götz
●

Die Gesamtkosten der Umbau-
maßnahme belaufen sich auf 9,1
Millionen Euro. Davon tragen der
Bund als Straßenbaulastträger der
B 311 und der B 465 6,2 Millionen
Euro und die Stadt Ehingen als
Straßenbaulastträger der Münsinger
Straße in Richtung Stadtzentrum 2,9
Millionen Euro. Die Stadt erhält für
ihren Kostenanteil vom Land einen

nördlich und südlich der Kreuzung
werden an die B 465 angeschlossen.
Diese Anschlussknotenpunkte wer-
den als Kreisverkehrsplätze mit
einem Außendurchmesser von 35
Metern ausgebildet. Die B 465 stellt
eine Nord-Süd-Verbindung zwischen
dem Mittleren Neckarraum und der
Region Bodensee-Oberschwaben
dar. (tg)

Zuschuss nach dem Entflechtungs-
gesetz in Höhe von 1,7 Millionen
Euro.
Das Brückenbauwerk, mit dem die
B 465 über die B 311 geführt werden
soll, ist bereits so geplant, dass ein
späterer vierstreifiger Ausbau der
B 311 mit zusätzlichen Ein- und
Ausfädelstreifen möglich ist. Die
Auf- und Abfahrtsrampen der B 311

Im Plan ist auch der vierstreifige Ausbau

Sie halten ihren Firmen die Treue
Bei Weihnachtsfeiern werden langjährige Mitarbeiter in den Unternehmen der Region geehrt

Heute
In der vergangenen Nacht, um
genau 0.38 Uhr, hat dem Kalen-
der nach der Winter begonnen.
Mit der Wintersonnwende wer-
den nun die Tage langsam aber
sicher wieder länger. Zum as-
tronomischen Winteranfang
bestimmt weiterhin recht milde
Atlantikluft dasWettergesche-
hen. Zwar beginnt der Tag man-
cherorts mit gefährlicher Eis-
glätte, doch tagsüber herrscht
bei plus 2 bis plus 6 Grad, wobei
es mit Föhnunterstützung ört-
lich noch milder werden kann, in
allen Höhenlagen Tauwetter.
Dabei fällt in der ersten Tages-
hälfte gebietsweise Regen, vor
allem nach Norden und Westen
zu, nur wenig dagegen im föhn-
angehauchten südöstlichen
Kreisgebiet. In der zweiten
Tageshälfte lockern sich die
Wolken auf und es zeigt sich
noch zeit- und gebietsweise die
Sonne.

Weihnachtstrend
Auch wenn sich der Schnee
zunehmend auf die Berghöhen
zurückzieht und morgen noch
föhniges und mildes Tauwetter
angesagt ist, sind die Aus-
sichten für weiße Weihnachten
selbst in den Niederungen nicht
schlecht. An Heiligabend fällt
verbreitet, teils sogar länger
anhaltender Niederschlag, der
zuerst in den höheren Lagen, bis
zur Bescherung am Abend dann
aber zunehmend bis in tiefere
Lagen herab in Schnee überge-
hen dürfte. Am ersten Weih-
nachtfeiertag verziehen sich die
Schneefälle allmählich an den
Alpenrand und es stellt sich
trocken-kaltes Winterwetter mit
arktischen Nächten ein.

Bio-Wetter
In diesen Tagen herrscht eine
deutlich erhöhte Anfälligkeit für
Erkältungskrankheiten sowie
eine allgemein erhöhte
Schmerzempfindlichkeit.

Messwerte
Tiefsttemp. (8.25 Uhr): - 0,7°C
Vorjahr: - 3,0°C
Höchsttemp. (13.50 Uhr): +3,8°C
Vorjahr: +1,3°C
Von Roland Roth
www.wetterwarte-sued.com

Wetter

Es gibt weiße
Weihnachten

Mittwoch, 22. Dezember 2010 
Tagesspruch: Ein wahrhaft großer Mann
wird weder einen Wurm zertreten noch
vor dem Kaiser kriechen. (B. Franklin)
Aus der Bibel: Besser einer, der arbeitet
und großen Reichtum gewinnt, als einer,
der vornehm tut und nichts zu essen
hat. (Sirach 10,27)
Namenstage: Jutta, Franz-Xaver
Wetterregel: Wenn große Wolken sich
verkleinern, kommt schönes Wetter.
Heute vor 217 Jahren: 1793 Der an der
Rückeroberung der Stadt Toulon betei-
ligte Artilleriehauptmann Napoléon
Bonaparte wird zum Brigadegeneral
befördert.
Apropos: Unter Gehörlosen ist es nicht
unhöflich, das Aussehen einer Person
nachzumachen. Interessant sind die in
Gehörlosen-Nachrichten verwendeten
Kürzel für Regierungsmitglieder. So ist
zum Beispiel Angela Merkel gemeint,
wenn der Sprecher mit den Fingern
herabhängende Mundwinkel andeutet.
Oder Guido Westerwelle, wenn mit den
Fingern abwärts auf die Wange getippt
wird, um seine Aknenarben darzustellen.
Für Prominente gibt es oft einen wei-
teren Gebärdennamen. So kann man bei
Angela Merkel auch ihre typische Frisur
mit der Hand nachzeichnen, meint die
Gebärdensprachübersetzerin der Phönix-
Nachrichten, Bastienne Blatz. Um den
Namen Obama zu „sagen“, formen die
Finger ein „o“ und bilden dann ein Fähn-
chen, das geschwenkt wird. 

W. Moosmann

Kalenderblatt
●


